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STANDPUNKT
Daniel Engler

Wenn die Zeit drängt
Zwei in Dimension und Aufgabenstellung ganz unterschiedliche

Brückenprojekte haben uns in der vorliegenden Ausgabe von tec21

beschäftigt. Wobei ihnen doch etwas gemeinsam ist: Beide mussten

unter grossem Termindruck fertig gestellt werden und zeigen exemplarisch

die zunehmende Wichtigkeit des Faktors Zeit im Baupro-

zess. Terminsteuerung und -Überwachung gehören zu denjenigen

Teilaufgaben der Planung, denen heute ein immer grösseres
Gewicht zukommt.
Unser erster Beitrag handelt von der Bahnlinie, die vom Engadin
über den Berninapass hinunter ins Puschlav führt und auf dieser

Reise bautechnisch schwierige Rutschhänge durchquert. Bereits in
den 60er-Jahren wurde ein Tunnel infolge von Hangbewegungen

eingedrückt und musste daraufhin ersetzt werden. Bei verschiedenen

Brücken machten sich Zwängungen bemerkbar, die durch langsam

talwärts rutschende Widerlager entstanden. So hatte sich auch

die Steinbogenbrücke Cavagliasco II von blossem Auge sichtbar

aufgewölbt, und zwar so weit, dass geplant war, sie im Herbst dieses

Jahres zu ersetzen. Die Planungsarbeiten dazu waren auch bereits

im Gange, als sich im Sommer die Ereignisse zu überstürzen begannen.

Die schon längere Zeit vorhandenen Risse in der Brücke hatten

sich in kurzer Zeit stark ausgeweitet. Die Überfahrt wurde
schliesslich so gefährlich, dass am Abend des 15. Juli eine

Totalsperrung angeordnet werden musste. Keine leichte Entscheidung
am Anfang der Hochsaison, wo dies für die Rhätischen Bahnen
einen wöchentlichen Einnahmenausfall von rund 400 000 Franken

bedeutete. Eine schnelle Lösung, irgendeine, musste gefunden
werden. Wie in praktisch unzugänglichem Gebiet und in kurzer Zeit
die über 30 Meter lange Eisenbahnbrücke abgebaut und durch eine

neue, längere ersetzt wurde, lesen sie ab Seite 6. Nur drei Wochen
nach dem Unterbruch, am 5. August, konnte der Bernina-Express
den fahrplanmässigen Betrieb wieder aufnehmen.

Unter völlig andersartigen äusseren Bedingungen wurde ebenfalls

dieses Jahr eine neue Brücke über den Chao Praya River ins Zentrum

von Bangkok fertig gestellt. Sie ist mit einer Hauptspannweite

von 300 Metern eine der längsten Schrägseilbrücken der Welt und
konnte nach einer Bauzeit von nur drei Jahren im Mai dem Verkehr

übergeben werden. Dank einem ausgeklügelten Arbeitsablauf
wurde ein sehr schneller Baufortschritt erzielt. Nur gerade drei Tage

dauerte ein Zyklus, der die Brücke dem anderen Ufer im freien Vorbau

um jeweils zehn Meter näher brachte. Die Litze-für-Litze-Mon-

tage der Schrägseile, die Massnahmen zur Dämpfung von
Schwingungen, das Einschiffen der Fahrbahnteile - mehr darüber in

unserem Bericht ab Seite 13.
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